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   Vorwort




  Es gibt unzählige Verschwörungstheorien und auch genau so viele Verschwörungstheoretiker. In diesem Werk möchte ich Ihnen die gängigsten Theorien und Theoretiker vorstellen. Es ist ausgeschlossen alle erwähnten Theorien bis ins Detail in diesem Werk zu behandeln und abzuarbeiten. Es bleibt dem Leser schließlich selbst überlassen die jeweiligen Theorien weiter zu erforschen und tiefer in die Materie zu gehen. Dieses Werk sollte lediglich eine Hilfestellung sein und Ihnen als Leitfaden und Basis durch den Dschungel der Verschwörungstheorien dienen und Ihnen ein größeres Gesamtbild des Ganzen aufzeigen. Auch bedeutet es nicht zwangsweise, dass wenn in diesem Werk bestimmte Theorien oder bestimmte Personen erwähnt sind, dass diese dann auch unbedingt mit der Meinung des Autors konform gehen müssen. Im Umkehrschluss bedeutet es genau so wenig, dass man Personen oder Theorien die in diesem Werk nicht aufgeführt sind nicht beachten sollte.




  Es sollte auch erwähnt werden, dass es sich bei vielen Theorien durchaus nicht um Verschwörungen handelt, sondern um reale Tatsachen, die einfach von den Mainstream Medien, bestimmten Interessengruppen der Politik, Religion und der Wissenschaft vertuscht, unterdrückt oder verfälscht wurden. Dies dürfte eines der wenigen Werke auf dem deutschsprachigen Markt sein, das eine derartige Sammlung von Theorien kompakt aufzeigt und zusammenfasst, ohne dass sich der Leser alles mit großer Mühe selbst Stück für Stück zusammen suchen muss. Für den Leser ist es wichtig sich ein Gesamtbild zu erarbeiten, da alle diese Theorien und Interessengruppen und Personen in einander verstrickt sind. Nur wenn Sie die einzelnen Punkte im Gesamtkontext sehen ergibt es ein deutliches Bild und Sie werden in Kürze erkennen können wie alles zusammenhängt.




  Dieses Werk enthält auch unzählige Links die Sie direkt zu den entsprechenden Webseiten, Interviews, Berichten und Büchern der einzelnen Themen führt. Nicht immer entspricht ein Thema einer gewissen irdischen Logik oder es bewegt sich sogar außerhalb des menschlichen Vorstellungsvermögens. Auch kann man nicht alles beweisen, belegen oder verifizieren, dennoch bedarf es einige dieser Themen in diesem Werk zu erfassen und aufzunehmen.




  Jeder Leser hat die Aufgabe sich an Hand dieser Informationen sein eigenes Weltbild und das eigene Bild des Universums zu erarbeiten. Ein großer Teil der Menschheit ist mittlerweile »erwacht« und hat erkannt, dass viele Dinge wie Sie uns ein Leben lang beigebracht und gelehrt wurden einfach so nicht stimmen, bis dahin gehend, dass diese uns sogar absichtlich verfälscht oder erfunden dargestellt wurden. Dies zieht sich auch wie ein Faden durch alle Gebiete der Medizin, Wissenschaft, Geschichte, Religion oder Politik.




  Ich habe mich mehr als 30 Jahren mit diesen Themen und den verschiedensten Verschwörungstheorien befasst und denke, dass ich dieses Werk sowohl kritisch wie auch mit dem notwendigen Hintergrundwissen sorgfältig erstellt habe. Allein in den letzten 3 Jahren habe ich mehr als 300 Bücher zu den verschiedensten Theorien gelesen und mehr als 6 Stunden täglich Reporte, Berichte, Informationen und Interviews zusätzlich online verarbeitet und ausgewertet. Dies ist das einzige Werk, das ich zu diesem Thema erstellt habe und es wird auch das einzige Werk bleiben, da ich mit diesem Werk alles erarbeitet habe, was zu diesem Thema der weltweiten Verschwörungen wissenswert ist, da diese Fakten sich meist nicht mehr groß verändern werden. Sollte es dennoch zu Veränderungen führen oder sollten neue Themen aufgedeckt werden, so wird dies von mir in Form eines jährlich erscheinenden Aktualisierung-Bandes behandelt und veröffentlicht werden.




  Wenn Sie einmal alles im Zusammenhang verstanden haben, erschließt sich vieles deutlich und logisch und Sie verstehen wie alles aufgebaut ist und wie alles in der Weltpolitik immer wieder nach dem gleichen Muster von den verschiedenen Interessengruppen zum Einsatz kommt um Kontrolle und Macht auszuüben und zu erhalten.




  Dieses Werk sollte die Basis schaffen, auch Ihnen die Augen über manche Dinge zu öffnen und Ihr Spektrum und Ihren Weltblick zu vergrößern und Ihnen ermöglichen die Sachlage der Dinge die in dieser Welt und im gesamten Universum vor sich gehen besser zu verstehen. Leider sind die besten und wichtigsten Berichte und Interviews ausschließlich nur in englischer Sprache abrufbar, ich habe mich deshalb dazu entschlossen diese dennoch komplett in dieses Werk mit aufzunehmen, da sie für das bessere Verständnis der Themen unumgänglich sind. Für nicht englischsprachige Leser bitte ich dies zu entschuldigen. Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß und Spannung bei der Lektüre!




  




   1. Das Kennedy Attentat




  Es gibt selten so viel Theorien die über ein Attentat in der ganzen Welt verbreitet sind, als die von der Ermordung J.F. Kennedys.




  Es ist ausgeschlossen in diesem Werk alle Verschwörungstheorien abzuhandeln. Ich habe Ihnen daher die Gängigsten hier angeschnitten. Es gibt hunderte von Informationen die Sie zu den einzelnen Theorien im Internet abrufen können.




  Ich selbst bin eher dazu geneigt der Variante zu glauben die Jim Fetzer und Mike Sparks in ihrem Project Camelot Interview vorstellten. Als relativ sicher dürfte jedoch gelten, dass Oswald sicherlich nicht der Täter war und auch Ruby nur als Strohmann benutzt wurde um die wahren Täter zu verschleiern. Außerdem dürfte es auch als relativ sicher gelten, dass mehrere Schüsse aus verschiedenen Richtungen abgegeben wurden und somit mehrere Täter involviert sein mussten.




  Für hoch interessant halte ich auch die These von Joseph Farell und anderen welche die Bush-Familie in diesen ganzen Fall verstrickt sehen.




  





  Zeit Online




  





  Kennedy-Ermordung: Wer hat JFK wirklich erschossen?




  





  50 Jahre nach dem Attentat auf US-Präsident Kennedy gibt es viele Theorien über den Täter. Wir prüfen einige auf ihre Plausibilität.




  





  Von Volker Schmidt




  19. November 2013
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  Die Einzeltäter-Theorie




  





  Täter: Lee Harvey Oswald, kurz nach der Tat als Verdächtiger verhaftet, zwei Tage später erschossen




  Motiv: Laut der Warren-Kommission, die das Attentat untersuchte, hat Oswald allein gehandelt. Als Motiv ging durch, dass er Marxist war und mehrere Jahre in der Sowjetunion gelebt hatte.




  Was dafür spricht: Oswald jobbte seit wenigen Wochen in dem Schulbuchlager, aus dem die Schüsse kamen, sein Handabdruck war auf der dort gefundenen Waffe. Mehrere Zeugen sahen einen Mann am Fenster des Lagers, dessen Beschreibung auf Oswald passt. Als ihn ein Polizist anhielt, erschoss Oswald ihn mit einem Revolver, der unter demselben falschen Namen bestellt worden war wie das Gewehr.




  Was dagegen spricht: Laut der Warren-Kommission gab Oswald drei Schüsse aus dem fünften Stock des Schulbuchdepots ab – nur anderthalb Minuten später allerdings kontrollierte ein Polizist ihn im Erdgeschoss, ohne dass ihm Oswald als erhitzt oder außer Atem auffiel. Die zweite Kugel Oswalds soll sowohl Kennedys Halswunde als auch sämtliche Verletzungen des vor ihm sitzenden Gouverneurs von Texas, John Connally, verursacht haben. Kritiker glauben nicht an diese "Magic Bullet", die Zauberkugel.




  Angeblich sprach Oswald kurz vor dem Attentat davon, dass er bald viel Geld bekommen werde. Das klingt nach einem Auftragsmord. Er soll Kontakte zu Anhängern des kubanischen Revolutionsführers Fidel Castro gehabt haben, aber auch zu dessen Gegnern, zur Mafia und zum US-Geheimdienst CIA. Auch dass der Nachtclub-Besitzer Jack Ruby Oswald zwei Tage nach dem Attentat erschoss, spricht gegen die Einzeltäter-These.




  Hinzu kommt, dass mehrere Zeugen der Meinung waren, sie hätten Schüsse gehört, die vom Grashügel an der Elm Street abgefeuert worden sind, also von vorne. Und wer war der Zuschauer am Straßenrand, der an dem sonnigen Mittag als einziger einen geöffneten Regenschirm hielt? Als sich der Wagen mit dem Präsidenten nähert, hebt der Mann den Schirm hoch über seinen Kopf. Ein Signal für einen weiteren Schützen?




  Wahrscheinlichkeit: Allen Unstimmigkeiten zum Trotz hält die akademische Geschichtsschreibung die Alleintäterschaft für die wahrscheinlichste Variante – aber sie ist so langweilig. Wer der Mann mit dem Regenschirm war, ist heute längst geklärt. Die New York Times enthüllt das Geheimnis des "Umbrella Man" in einem Videobeitrag.




  





  Die Alien-Theorie




  





  Täter: Der Chauffeur der Kennedy-Limousine, William Greer




  Motiv: Spätestens seit dem Ufo-Crash in Roswell(Texas) von 1947 vertuscht die amerikanische Bundespolizei FBI, dass Außerirdische regelmäßig die Erde besuchen. Kennedy wollte die Welt darüber aufklären, was die Aliens verhinderten.




  Was dafür spricht: Der US-Verschwörungstheoretiker Milton William Cooper wollte auf dem von Abraham Zapruder gedrehten 26 Sekunden kurzen Amateurfilm erkennen, dass der Fahrer Kennedy aus kurzer Distanz in den Kopf schießt. Cooper wurde im November 2001 von Polizisten erschossen – für seine Anhänger der Beweis, dass er Geheimnisse der alienhörigen "Schattenregierung" der USA verraten hatte.




  Was dagegen spricht: Die Aliens hätten viel zu tun, wenn sie jeden umbringen wollten, der über ihre angeblichen Besuche redet. Und Cooper wurde erschossen, weil er sich mit Waffengewalt gegen eine Festnahme unter anderem wegen Steuerhinterziehung und Angriffe auf Nachbarn wehrte.




  Wahrscheinlichkeit: Das glaubt nur, wer bereits von einem Ufo entführt wurde.




  





  Die Mafia-Theorie




  





  Täter: Ein unbekannter zweiter Schütze und/oder Oswald




  Motiv: Der US-Ableger der sizilianischen Cosa Nostra soll sauer gewesen sein auf die Kennedys, weil Justizminister Robert Kennedy sie trotz ihrer Unterstützung im Präsidentenwahlkampf stark unter Druck setzte. Unter anderem ging er gegen den Gewerkschaftsboss Jimmy Hoffa vor, der Mafiosi finanziell unterstützte.




  Was dafür spricht: Der Mafioso Sam "Momo" Giancana spendete für Kennedys Vorwahlkampf, er soll unter anderem über den Sänger Frank Sinatra Kontakt zu Kennedy gehalten und sich sogar eine Geliebte mit ihm geteilt haben. Er wurde 1975 erschossen, kurz bevor er vor einem Senatsausschuss zum Kennedy-Mord aussagen sollte. Der Nachtclubbesitzer Ruby, der Oswald wenige Tage nach dem Attentat erschoss, hatte Kontakte zu dem Mafioso Santo Trafficante und nach Kuba.




  Was dagegen spricht: Eigentlich hätte es angesichts der Motivlage Robert Kennedy erwischen müssen, den Justizminister und Bruder des Präsidenten. Trafficante soll denn auch gesagt haben, der Pate von New Orleans, Carlos Marcello, "hat es vermaßelt. Wir hätten nicht Giovanni umbringen sollen. Wir hätten Bobby umbringen sollen". Robert Kennedy wurde am 6. Juni 1968 ermordet. Es gibt Zweifel, ob der für den Mord verurteilte Palästinenser Sirhan Sirhan allein handelte.




  Wahrscheinlichkeit: Kennedy, Oswald, Ruby – es führen viele Fäden zur Mafia, vielleicht zu viele.




  





  Die CIA-Theorie




  





  Täter: Drei Landstreicher, die die Polizei kurz nach dem Attentat am Bahnhof von Dallas festnahm, aber wieder laufen ließ – in Wahrheit angeblich Agenten des Geheimdienstes CIA




  Motiv: Die CIA spielt in vielen Theorien eine Rolle, als Partner der Mafia, von Exil-Kubanern, Kriegstreibern in Politik und Rüstungsindustrie oder aus eigenem Machtstreben.




  Was dafür spricht: Wenn es eine Verschwörung gab, ist sie ohne die CIA kaum denkbar. Nur der damals allgegenwärtige US-Geheimdienst hätte die Macht gehabt, ein solches Attentat zu organisieren und zu vertuschen.




  Was dagegen spricht: Die Landstreicher waren den Polizeiakten zufolge wirklich Landstreicher. Aber wer weiß schon, ob die CIA nicht die Akten manipulierte.




  Wahrscheinlichkeit: Damals hatten die US-Geheimdienste überall die Finger im Spiel. Damals?




  





  Die FBI-Theorie




  





  Täter: Die drei Landstreicher aus der CIA-Theorie, diesmal als verkappte FBI-Agenten




  Motiv: Der 68-jährige FBI-Chef J. Edgar Hoover wollte über das Pensionsalter hinaus im Amt bleiben. Das habe Kennedy ihm nicht erlaubt.




  Was dafür spricht: Kurz bevor Hoover vor der Warren-Kommission aussagen sollte, ernannte Kennedys Nachfolger Lyndon B. Johnson ihn 1964 zum FBI-Direktor auf Lebenszeit.




  Was dagegen spricht: Mal eben den US-Präsidenten beseitigen lassen, weil er der eigenen Karriere im Weg steht, das ist schon eine arg steile These.




  Wahrscheinlichkeit: Hoover mochte die Kennedys nicht. Aber er kommt allenfalls als Mitwisser nach der Tat in Frage.




  





  Die Kuba-Theorie




  





  Täter: Oswald, den Exilkubaner (je nach Variante) in Zusammenarbeit mit Mafia, CIA oder FBI anheuerten.




  Motiv: Gegen das kommunistische Regime eingestellte Exilkubaner wollten mit dem von einem Kommunisten ausgeführten Mord die USA dazu anstacheln, gegen Castro in den Krieg zu ziehen.




  Was dafür spricht: Castro selbst vertrat die These vom Komplott gegen ihn bald nach dem Mord.




  Was dagegen spricht: Auch unter Kennedy unterstützten die US-Geheimdienste Anschläge militanter rechtsgerichteter Gruppen auf Kuba. Warum diese Hilfe gefährden?




  Wahrscheinlichkeit: In der Melange mit Mafia und CIA könnten die Kubaner eine Rolle gespielt haben. Allein waren sie nicht mächtig genug.




  





  Die Illuminaten-Theorie




  





  Täter: In der schönsten Variante fünf Schützen, die nichts voneinander wussten.




  Motiv: Auf dem Weg zur Weltherrschaft setzten mächtige Geheimorden auf einen Dritten Weltkrieg. Als Kennedy die Kuba-Krise um sowjetische Raketen vor der Haustür der USA friedlich löste und so die Pläne der Illuminaten durchkreuzte, musste er sterben.




  Was dafür spricht: Wer sich die Dealey Plaza in Dallas und die auf sie zulaufenden Straßen auf dem Stadtplan anschaut, sieht mit ein bisschen Fantasie eine Pyramide, das Symbol der Illuminaten.




  Was dagegen spricht: Viele Illuminaten-Theoretiker halten einen "Rat der 13" für eine der höchsten Instanzen des Ordens. Unter den 13 dort vertretenen mächtigsten Familien der Welt sind demnach auch die Kennedys.




  Wahrscheinlichkeit: Nach ausreichender Lektüre von Dan-Brown-Romanen völlig überzeugend.




  





  Die Rede, die John F. Kennedys Schicksal besiegelte




  





  OLIVER JANICH 19. JUNI 2013




  





  Anlässlich des Berlinbesuches von US-Präsident Barack Obama veröffentliche ich hier das Kapitel über die wichtigste Kennedy-Rede aus meinem Buch „Das Kapitalismus-Komplott“ (S. 205 ff.) Obama wird gerne mit John F. Kennedy verglichen. Das ist eine schwere Beleidigung für Kennedy. In den Berichten wird jetzt auch häufig Kennedys Berliner Rede hervorgekramt. Obama hat Kennedy in seiner schlaffen Rede (Krieg ist Frieden, Überwachung ist Freiheit, Mensch ist schuld am Klimawandel, egal ob es kälter wird oder wärmer, Freihandel bräuchte eine Zone und weiterem Neusprech) natürlich auch wieder zitiert. John F. Kennedys mit Abstand bedeutendste Rede ist aber die folgende. In jüngster Zeit sind einige Desinformanten im Netz unterwegs, die behaupten, die Verschwörungszitate wären aus dem Zusammenhang gerissen und Kennedy habe die Bedrohung durch den Kommunismus gemeint. Deshalb veröffentliche ich hier Teile der Rede, die ich für mein Buch übersetzt habe, ausführlicher auf Deutsch.




  Nirgends ist da vom Kommunismus die Rede. Liebe Desinformanten und liebe Schlafschafe: Wenn jemand über Gummibärchen redet, sagt er Gummibärchen, spricht er über den Kommunismus, sagt er Kommunismus und meint er eine Verschwörung, dann sagt er Verschwörung. Comprende?




  





  Die Rede, die John F. Kennedys Schicksal besiegelte




  





  Am 27. April 1961 hielt John F. Kennedy in New York vor den wichtigsten Zeitungsverlegern des Landes eine Rede, von der sie vermutlich noch nie etwas gehört und mit Sicherheit noch nie etwas in der Mainstream Presse gelesen haben. Diese Rede von einem der berühmtesten, beliebtesten, charismatischsten, mutigsten und (scheinbar) mächtigsten Männer dieses Planeten ist so wichtig, dass ich sie ab der entscheidenden Stelle fast komplett in Deutsch abdrucke. Das englische Original finden Sie auf der Webseite der JFK-Bibliothek:




  Ich möchte über unsere gemeinsame Verantwortung im Angesicht einer Gefahr reden, die uns alle betrifft. Die Ereignisse der letzten Wochen haben vielleicht geholfen, diese Herausforderung für einige zu erhellen (to illuminate); aber die Dimensionen der Bedrohung waren seit Jahren am Horizont zu erkennen. Was auch immer unsere Hoffnungen für die Zukunft sind – diese Bedrohung zu reduzieren oder mit ihr zu leben –, es gibt kein Entkommen vor ihr, weder vor der Schwere noch der Totalität ihrer Herausforderung für unser Überleben und unsere Sicherheit – es ist eine Herausforderung , die uns auf außergewöhnliche Weise in jeglicher Sphäre menschlicher Aktivitäten konfrontiert.




  Diese tödliche Herausforderung stellt an unsere Gesellschaft zwei Anforderungen, die den Präsidenten und die Presse direkt betreffen – zwei Ansprüche, die fast widersprüchlich zu sein scheinen, die aber in Einklang gebracht und denen wir gerecht werden müssen, damit wir dieser nationalen und großen Gefahr begegnen können. Ich spreche zuerst über die Notwendigkeit weit größerer öffentlicher Information; und zweitens über die Notwendigkeit weit größerer amtlicher Geheimhaltung.




  Allein das Wort Geheimhaltung ist in einer freien und offenen Gesellschaft unannehmbar; und als Volk sind wir von Natur aus und historisch Gegner von Geheimgesellschaften, geheimen Eiden und geheimen Beratungen.




  Wir entschieden schon vor langer Zeit, dass die Gefahren exzessiver, ungerechtfertigter Geheimhaltung sachdienlicher Fakten die Gefahren bei Weitem überwiegen, mit denen die Geheimhaltung gerechtfertigt wird. Selbst heute hat es wenig Wert, den Gefahren, die von einer abgeschotteten Gesellschaft ausgehen, zu begegnen, indem man die gleichen willkürlichen Beschränkungen nachahmt.




  Selbst heute hat es kaum Wert, das Überleben unserer Nation sicherzustellen, wenn unsere Traditionen nicht mir ihr überleben. Und es gibt die schwerwiegende Gefahr, dass ein verkündetes Bedürfnis nach erhöhter Sicherheit von den Ängstlichen dazu benutzt wird, seine Bedeutung auf die Grenzen amtlicher Zensur und Geheimhaltung auszuweiten.




  Ich beabsichtige nicht, dies zu erlauben, soweit es in meiner Macht steht, und kein Beamter meiner Regierung, ob sein Rang hoch oder niedrig sei, zivil oder militärisch, sollte meine Worte von heute Abend als Entschuldigung dafür interpretieren, die Nachrichten zu zensieren, Widerspruch zu unterdrücken, unsere Fehler zu vertuschen, oder von der Presse oder der Öffentlichkeit Fakten fern zu halten, die sie zu wissen begehren. Aber ich bitte jeden Herausgeber, jeden Chefredakteur und jeden Nachrichtenmann der Nation, seine Gepflogenheiten erneut zu untersuchen und die Natur der großen Bedrohung für unsere Nation wahrzunehmen.




  In Zeiten des Krieges teilen Regierung und Presse für gewöhnlich das Bemühen, hauptsächlich auf Selbstdisziplin beruhend, nicht autorisierte Enthüllungen an den Feind zu vermeiden. In Zeiten von »deutlicher und präsenter Gefahr« haben selbst die Gerichte entschieden, dass sich sogar die privilegierten Rechte des ersten Verfassungszusatzes der nationalen Notwendigkeit öffentlicher Sicherheit unterordnen müssen. Heute ist jedoch kein Krieg erklärt worden – und wie heftig der Kampf auch sein mag, vielleicht wird er nie in traditioneller Weise erklärt werden. Unsere Lebensweise wird angegriffen. Jene, die sich selbst zu unseren Feinden gemacht haben, schreiten rund um den Globus voran. Das Überleben unserer Freunde ist in Gefahr. Dabei ist bisher kein Krieg erklärt worden, keine Grenze wurde von Truppen überschritten, kein Schuss ist gefallen.




  Wenn die Presse auf eine Kriegserklärung wartet, bevor sie die Selbstdisziplin unter Kampfbedingungen annimmt, so kann ich nur sagen, dass kein Krieg jemals eine größere Gefahr für unsere Sicherheit darstellte. Wenn Sie auf einen Beweis »deutlicher und präsenter Gefahr« warten, dann kann ich nur sagen, dass die Gefahr niemals deutlicher und ihre Präsenz niemals spürbarer war.




  Es bedarf einer Änderung der Perspektive, einer Änderung der Taktik, einer Änderung der Mission – seitens der Regierung, seitens der Menschen, von jedem Geschäftsmann oder Gewerkschaftsführer und von jeder Zeitung.




  Denn wir stehen rund um die Welt einer monolithischen und ruchlosen Verschwörung gegenüber, die sich vor allem auf verdeckte Mittel stützt, um ihre Einflusssphäre auszudehnen – auf Infiltration anstatt Invasion; auf Unterwanderung anstatt Wahlen; auf Einschüchterung anstatt freier Wahl; auf nächtliche Guerillaangriffe anstatt auf Armeen bei Tag.




  Es ist ein System, das mit gewaltigen menschlichen und materiellen Ressourcen eine eng verbundene, komplexe und effiziente Maschinerie aufgebaut hat, die militärische, diplomatische, geheimdienstliche, wirtschaftliche, wissenschaftliche und politische Operationen kombiniert. Ihre Pläne werden nicht veröffentlicht, sondern verborgen, ihre Fehlschläge werden begraben, nicht publiziert, Andersdenkende werden nicht gelobt, sondern zum Schweigen gebracht, keine Ausgabe wird infrage gestellt, kein Gerücht wird gedruckt, kein Geheimnis wird enthüllt. Sie dirigiert den »Kalten Krieg« mit einer, kurz gesagt, Kriegsdisziplin, die keine Demokratie jemals aufzubringen erhoffen oder wünschen könnte…




  Kein Präsident sollte eine öffentliche Prüfung seines Programms fürchten. Denn aus so einer Prüfung kommt Verstehen und vom Verstehen kommt Unterstützung oder Opposition und beides ist notwendig. Ich bitte Ihre Zeitungen nicht, die Regierung zu unterstützen, aber ich bitte Sie um Ihre Mithilfe bei der enormen Aufgabe, das amerikanische Volk zu informieren und zu alarmieren, weil ich vollstes Vertrauen in die Reaktion und das Engagement unserer Bürger habe, wenn sie über alles uneingeschränkt informiert werden. Ich will die Kontroversen unter Ihren Lesern nicht nur nicht ersticken, ich begrüße sie sogar. Meine Regierung will auch ehrlich zu ihren Fehlern stehen, weil ein kluger Mann einst sagte, Irrtümer werden erst zu Fehlern, wenn man sich weigert, sie zu korrigieren.




  Wir haben die Absicht, volle Verantwortung für unsere Fehler zu übernehmen, und wir erwarten von Ihnen, dass Sie uns darauf hinweisen, wenn wir das versäumen. Ohne Debatte, ohne Kritik kann keine Regierung und kein Land erfolgreich sein, und keine Republik kann überleben. Deshalb verfügte der athenische Gesetzgeber Solon, dass es ein Verbrechen für jeden Bürger sei, vor Meinungsverschiedenheiten zurückzuweichen, und genau deshalb wurde unsere Presse durch den ersten Verfassungszusatz geschützt. Die Presse ist nicht deshalb das einzige Geschäft, das durch die Verfassung spezifisch geschützt wird, um zu amüsieren und Leser zu gewinnen, nicht um das Triviale und Sentimentale zu fördern, nicht um dem Publikum immer das zu geben, was es gerade will, sondern um über Gefahren und Möglichkeiten zu informieren, um aufzurütteln und zu reflektieren, um unsere Krisen festzustellen und unsere Möglichkeiten aufzuzeigen, um zu führen, zu formen, zu bilden, und manchmal sogar die öffentliche Meinung herauszufordern. Das bedeutet mehr Berichte und Analysen von internationalen Ereignissen, denn das alles ist heute nicht mehr weit weg, sondern ganz in der Nähe und zu Hause. Das bedeutet mehr Aufmerksamkeit für besseres Verständnis der Nachrichten sowie verbesserte Berichterstattung, und es bedeutet schließlich, dass die Regierung auf allen Ebenen ihre Verpflichtung erfüllen muss, Sie mit den bestmöglichen Informationen zu versorgen und dabei die Beschränkungen durch die nationale Sicherheit möglichst gering zu halten…




  So ist es die Presse, die Protokollführerin der Taten des Menschen, die Bewahrerin seines Gewissens, die Botin seiner Nachrichten, in der wir Stärke und Beistand suchen, zuversichtlich, dass mit Ihrer Hilfe der Mensch das sein wird, wozu er geboren wurde: frei und unabhängig.




  Das ist in Wahrheit die wichtigste Rede eines großen Mannes. Können Sie mir verraten, warum sie nirgends abgedruckt wird, obwohl sein Publikum die Zeitungsverleger waren? Als ich die Rede zum ersten Mal las, konnte ich nicht glauben, dass sie echt war. Ich habe sie dann auf Youtube gehört und es klang nach Kennedy, aber das ist noch kein Beweis. Doch dann habe ich sie auf der offiziellen Webseite der Kennedy Bibliothek gefunden (www.jfklibrary.org).




  Im nach Datum geordneten Online-Archiv für Reden (http://www.jfklibrary.org/Historical+Resources/Archives/Reference+Desk/Speeches/) finden Sie das Stück unter »The President and the Press: Address Before the American Newspaper Publishers Association, April 27, 1961«.




  Liebe Kollegen, seid Ihr alle zu feige, das zu drucken? Hält euch irgendjemand davon ab? Da die Authentizität der Rede unumstritten ist, gibt es nur zwei Möglichkeiten: Entweder Kennedy war paranoid oder es gab/gibt wirklich eine Verschwörung. Macht diese Rede oder sein Handeln in den Jahren bis zu seinem Tode einen paranoiden Eindruck? Wirkt Kennedy nicht eher sehr umsichtig, nachdenklich, besorgt, trotzdem aber auf ein gutes Ende hoffend? Er hat sich getäuscht. Bis heute sind weder seine Ermordung noch die von ihm angesprochene Verschwörung aufgedeckt. Dafür darf sich seit 47 Jahren und länger jeder investigative Journalist als paranoider Verschwörungstheoretiker beschimpfen lassen.




  Zitat aus dem Buch Ende.




  P.S: Aufgrund der Diskussion auf Facebook über den Kontext der Rede versuche ich es hier noch einmal zusammenzufassen. JFK redet vor der Presse, also redet er über die Rolle der Presse in der aktuellen Situation. Die aktuelle Situation ist der Kalte Krieg, also spricht er davon. In die Rede baut er seine Botschaft über eine weltweite Verschwörung ein. Er nennt sie Verschwörung, also meint er eine Verschwörung (unabhängig davon, ob er recht hat) und keine militärische Bedrohung aus dem Osten. Er relativiert seine Aussage durch NICHTS. In Gegenteil, er erklärt exakt wie die Verschwörung beschaffen ist; im Absatz danach. Ob das Ziel dieser Verschwörung der weltweite Kommunismus ist, lässt sich aus dieser Rede nicht ableiten. Er deutet es höchstens an. Entscheidend ist aber, dass keine Zeitung bis heute etwas über diesen Teil der Rede oder über die Verschwörung berichtet hat.




  





  Ex-CIA-Direktor fädelte Vertuschung der JFK-Ermordung ein – die wahren Killer von JFK und Marilyn Monroe
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  Ein freigegebener Bericht der CIA lässt darauf schließen, dass der ehemalige Direktor der Agentur Informationen über die Ermordung des Präsidenten John F. Kennedy zurückbehalten hat.




  Aus dem CIA-Bericht, der 2013 geschrieben und letzten Herbst still und leise freigegeben wurde, ergibt sich, dass John McCone, der die CIA leitete als Kennedy 1963 erschossen wurde, Informationen vor der Bundeskommission geheimgehalten hat, welche den Mord untersuchen sollte.




  Der Autor des Berichts, CIA-Historiker David Robarge, schreibt dass McCone und andere Führungsmitglieder der CIA Teil einer „gutgemeinten Vertuschung“ waren, um „leichtenzündliche“ Informationen vor der sogenannten Warren-Kommission geheimzuhalten.




  Er schreibt auch, dass die CIA anstrebte, dass die Kommission sich auf das konzentriert, was die Agentur für die „beste Wahrheit“ hielt, „dass Lee Harvey Oswald, aus unbekanntem Antrieb, alleine gehandelt hat“.




  Der Schlussbericht der Kommission aus dem September 1964 stimmt mit McCones Einschätzung von Oswald als Einzeltäter überein.




  Allerdings kam das US House of Representatives Select Committee on Assassinations (1976 einberufenes Spezial-Komitee des Parlaments zur Untersuchung der Ermordungen an JFK und MLK, Anmerkung des Übersetzers) 1978 zum Schluss, dass die Untersuchungen der Warren-Kommission fehlerhaft gewesen seien und Kennedy wahrscheinlich Opfer einer Verschwörung wurde (JFK, RFK und Martin Luther King wurden von den gleichen Kräften getötet).




  Viele Forscher sind ebenso skeptisch gegenüber der offiziellen Erklärung und sehen Oswald als Teil einer Verschwörung zur Ermordung Kennedys, mutmaßlicherweise im Zusammenhang mit Israel, Kuba oder der ehemaligen Sowjetunion (Die Erfindung der „Verschwörungstheorie“ (Videos)).




  





  [image: ]




  





  Israel hatte ein Motiv, Kennedy zu beseitigen, da der Präsident gegen das Atomwaffenprogramm des Regimes in Dimona war, weil er glaubte, es könne ein nukleares Wettrüsten im Mittleren Osten auslösen.




  Kennedy erfuhr Spannungen mit den Israelis in Bezug auf die Produktion von nuklearem Material in Dimona. So widersetzte sich Israel dem Druck der Kennedy-Regierung, seine Fabriken den Untersuchungen der IAEA zu öffnen, und täuschte US-Wissenschaftler, als diese 1962 Dimona besuchten.




  





  Die wahren Mörder von J.F.Kennedy und Marilyn Monroe




  





  Wer ermordete John F. Kennedy? War der Tod von Marilyn Monroe wirklich Selbstmord?




  Noch immer gelten die Hintergründe dieser beiden spektakulären Kriminalfälle als „umstritten“. Kann es jedoch sein, dass sie eigentlich schon aufgeklärt sind, ohne dass die Weltpresse nennenswert davon Notiz genommen hätte?




  Jahrzehntelang haben Kriminologen, Journalisten und Buchautoren jeden Widerspruch und jedes noch so kleine Indiz analysiert – zum Dank für ihre Mühe wurden sie oft als „Verschwörungstheoretiker“ diffamiert. Jörg Bloem hat alles verfügbare Wissen zusammengetragen, rollt beide Fälle neu auf und stellt sie in einen verblüffenden und erschreckenden Zusammenhang. Die Spuren führen zur Mafia und zur CIA.




  Der Mafiaboss Sam Giancana berichtete seinem Bruder detailliert, wie die Morde an John F. Kennedy und Marilyn Monroe verübt worden sind. Kurz bevor er vor dem „Senatssonderausschuss für die Arbeit der Nachrichtendienste“ eine Aussage machen sollte, wurde er am 19. Juni 1975 erschossen (Ex-Auftragsmörder der Mafia behauptet John F. Kennedy erschossen zu haben (Video)).




  Da die Erinnerungen Giancanas mündlich überliefert wurden und viele Asservate zu den beiden Verbrechen mittlerweile verschwunden oder vernichtet sind, war die Beweisführung schwierig. Allerdings gibt es im Fall John F. Kennedy einen geständigen und sogar noch lebenden Täter, der die Erinnerungen von Sam Giancana bestätigt. Seine Aussagen sind sogar von ehemaligen FBI-Agenten überprüft und für überzeugend befunden worden.




  Ist daher nicht zu befürchten, dass Giancana auch über den Mord an Marilyn Monroe die Wahrheit erzählt hat?
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  Die Tode des mächtigsten Mannes und der schönsten Frau der Welt waren Ereignisse, die Millionen Menschen schockiert haben wie nur wenige andere Kriminalfälle der Nachkriegszeit. Der große politische Hoffnungsträger musste sterben, weil er zu viel verändern wollte, und seine zeitweilige Geliebte, weil sie zu viel wusste.




  Wie Jörg Bloem in detaillierten und eindringlichen Untersuchungen darlegt, handelt es sich jedoch nicht nur um Geschehnisse aus einer Vergangenheit, die uns heute nichts mehr anginge, sondern beide Fälle stehen in einem Kontext, der bis heute fortwirkt. Von der Ermordung Kennedys und Marilyn Monroes zieht sich eine Linie der amerikanischen Politik, die bis heute durch Verflechtung mit der organisierten Kriminalität, Drogenhandel (Analystin: Finanzeliten waschen „schwarzes“ Militär-Budget und Drogengelder, Terror und Krieg gekennzeichnet ist. Wer die Kriege der USA in Indochina, Vietnam, Laos, Kambodscha, dem Irak oder in Afghanistan, wer die Hintergründe von Watergate und der Kubakrise, und wer 9/11 oder andere Katastrophen verstehen will, kommt an diesem hervorragend recherchierten und spannend geschriebenen Buch nicht vorbei.




  





  Literatur:




  





  Geheimakte John F. Kennedy von Michael Hesemann




  





  Denn sie wussten zu viel …: Mysteriöse Todesfälle und ihre wahren Hintergründe von Andreas von Rétyi




  





  JFK – Staatsstreich in Amerika von Mathias Bröckers




  





  Legacy of Secrecy: The Long Shadow of the JFK Assassination Lamar Waldron




  





  Quellen: kollateral-verlag.net/presstv.ir/EvilTaste für PRAVDA TV vom 23.10.2015




  





  Weitere Artikel:




  





  JFK, RFK und Martin Luther King wurden von den gleichen Kräften getötet




  





  Die Erfindung der „Verschwörungstheorie“ (Videos)




  





  JFK-Mord: Der heimliche Dritte im Bunde (Video)




  





  FEMA, Reagan-Berater und die „geheime“ Regierung (Videos)




  





  Betrugsskandal bei Medizinstudenten in Indien: Geheimnisvolle Todesfälle




  





  Ex-Auftragsmörder der Mafia behauptet John F. Kennedy erschossen zu haben (Video)




  





  Erneut auffälliger Zeugen-Tod im NSU-Fall




  





  Rätselhafte Todesserie in der Ukraine – Sohn des Ex-Präsidenten umgekommen (Video)




  





  Das britische Empire: Erschaffung der Mafia und der Opiumhandel




  





  Dokumente über Israels Nuklearprogramm vom Pentagon freigegeben




  





  Das mysteriöse Sterben von Top-Bankern und “Staatsfeinden” setzt sich fort (Videos)




  





  Zufall? Innerhalb von 24h sterben drei Journalisten – sie planten Dokumentarfilm über 9/11




  





  Digital stabilisiertes Video des JFK-Attentats (Video)




  





  Gericht: Akten über den Tod von Uwe Barschel bleiben unter Verschluss




  





  Kubakrise: False Flag – Operation Northwoods (Video)




  





  Möllemann – das Mysterium um seinen Tod




  





  Staatsstreich von Oben – Ermordung von J.F. Kennedy




  





  Warum Geheimdienste feindliche Untergrundorganisationen aufbauen




  





  Filmautor über FEMA Camps tot aufgefunden (Videos)




  





  1946: Mit dieser Lüge traten die USA in den Vietnamkrieg ein (Video)




  





  Die Rede, die John F. Kennedys Schicksal besiegelte (Video)




  





  Geheime Dokumente: US-Regierung bereitete Angriff auf Kuba vor




  





  Israelische Zeitung: “Werft 30 Atombomben auf Iran, Deutschland und Ruhe ist für 1000 Jahre”




  





  Zehn Verschwörungstheorien, die sich als wahr herausstellten (Videos)




  





  JAMES FETZER AND MIKE SPARKS : JFK: ZAPRUDER NEW EVIDENCE - EDITED FOR SOUND




  https://www.youtube.com/watch?v=JVhwRuKmtsM




  





  MIKE SPARKS AND JIM FETZER: JFK : NEW EVIDENCE




  https://www.youtube.com/watch?v=eC_d3ZlKboA




  





  Six JFK Shooters, Three Tied To CIA, Named–Oswald not among them




  





  by Jim Fetzer on May 1, 2015




  by Sherwood Ross (with Jim Fetzer)
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  Six shooters who participated in the assassination of President John F. Kennedy, including three with ties to the Central Intelligence Agency (CIA), were named by a prominent critic of the Warren Commission Report (WCR). Remarkably, Lee Harvey Oswald, the Warren Commission’s lone-assassin-designate, was not among them.




  During an interview published this past Nov. 20th in The Santa Barbara Independent, WCR critic/researcher Dr. James Fetzer of Madison, WI, and Chairman of the Oswald Innocence Campaign, revealed the names of five of those who appear to have been shooters, where he has identified the sixth separately:




  





  (1) The first shot that hit, which struck Kennedy in the back, appears to have been fired from the top of the County Records Building by Dallas Deputy Sheriff Harry Weatherford. He used a 30.06 to fire a Mannlicher-Carcano (MC) bullet fitted with a plastic collar known as a sabot, which hit JFK 5.5″ below the shoulder just to the right of the spinal column. This was a shallow wound with no point of exit.
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  (2) Jack Lawrence, a U.S. Air Force expert, who had gone to work for the automobile dealership that provided vehicles for the presidential motorcade just a few days before the assassination, fired the shot that passed through the windshield and struck JFK in the throat from the south end of the Triple Underpass.
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  (3) Nestor “Tony” Izquierdo, an anti-Castro Cuban recruited by the CIA, fired the shot that hit JFK in the back of the head after the limousine was brought to a halt. He fired three shots with two misses using a Mannlicher-Carcano, which were the only unsilenced shots fired, from the Dal-Tex Building, which housed a uranium mining corporation, Dallas Uranium and Oil, that was a CIA front.
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  (4) Roscoe White, a Dallas police officer with ties to the CIA, fired from the grassy knoll adjoining the motorcade route, but seems to have “pulled his shot,” Fetzer said, “because it would have hit Jackie, so his shot went into the grass.” His son subsequently discovered his diary, but gave it to the FBI and it has not been seen since.
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  (5) Malcolm “Mac” Wallace, who shot from the Dallas Book Depository, may have murdered a dozen people for Lyndon B. Johnson. “Mac” appears to have fired from the west side of the book depository at Texas Governor John Connally in the mistaken belief he was Sen. Ralph Yarborough, whom LBJ despised. Wallace’s fingerprint was found on one of the boxes in the “assassin’s lair” in the book depository from which Oswald allegedly fired.
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  (6) Frank Sturgis, later complicit in the Watergate robbery, who also appears to have been connected to the CIA, is said by Fetzer to have fired from the north end of the Triple Underpass the shot that entered Kennedy’s right temple. Sturgis is known to have ties to Meyer Lansky, a notorious crime syndicate kingpin, and confessed his role to a New York City Gold Shield Detective when he was arrested attempting to kill Marita Lorenz.
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  In his interview with the Santa Barbara “Independent,” Fetzer said “there were shooters at six different locations,” with a total of up to 10 shots fired, three of which missed. He asserted JFK was hit four different times: in the back from behind, in the throat from in front, and twice in the head after the driver had brought the car to a halt to make sure he would be killed. Another shot missed and injured bystander James Tague, while “one or more shots hit Connally.”
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  By contrast, the Warren Commission concluded that a single bullet struck Kennedy in the back, exited through his throat and then wounded Connelly. Fetzer explained that the “magic bullet” theory propounded by the Warren Commission is not only false but provably false and not even anatomically possible, because cervical vertebrae intervene.




  Ruth Paine, who appears to have been working for the CIA, arranged for Oswald to go to work for at book depository “just weeks before the assassination, which was part of the whole project to set him up as a patsy,” Fetzer said. Right up to the time of the assassination, Oswald was a paid FBI informant, collecting $200 a month, which explains why his W-2 forms have never been released by the government.




  As for the motivation to kill JFK, Fetzer noted that he was threatening to shatter the CIA into a thousand pieces, that the Joint Chiefs believed he was soft on communism, that the Mafia was unhappy because Attorney General Robert Kennedy was cracking down on organized crime, that he was going to abolish the FED and cut the oil depletion allowance.




  Fetzer said Vice President Johnson, who had forced his way onto the ticket with JFK in Los Angeles in order to succeed him when he would be taken out, “was a pivotal player” facilitating the assassination. LBJ sent his chief administrative assistant, Cliff Carter, down to Dallas to make sure all the arrangements for the assassination were in place. And his close friend, J. Edgar Hoover, used the FBI to cover it up.




  Fetzer said further there where “more than 15 indications of Secret Service complicity in setting Kennedy up for the hit”: two agents assigned to the President’s limousine were left behind at Love Field; that JFK’s limousine, which should have been in the middle of the motorcade, was put first; that the motorcycle escort was reduced to four and instructed not to ride ahead of the limousine’s rear wheels; and after the first shots were fired, the driver pulled the limo to the left and stopped.




  What’s more, Fetzer produced an AP photograph that appears to show Oswald standing in doorway of the book depository at the time JFK was shot. They may be compared with Oswald’s photograph taken later that afternoon in Dallas police headquarters. When questioned, Oswald told Dallas homicide detective Will Fritz that during the shooting he had been standing with Bill Shelley, one of his supervisors, in front of the building.
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  Note the missing left shoulder and the figure who is in front of and behind the man in the doorway at the same time, which are obvious indications the photo has been altered. Facial features have been distorted, but the clothing is the key. “If you look at the height, weight, build, and the clothing he’s wearing—especially the highly unusual shirt and the t-shirt he has on—they correspond very closely to what Oswald was wearing when he was arrested,” Fetzer said.




  For more proof that the man in the doorway (Doorman) was Lee Oswald, visit the Oswald Innocence Campaign on-line. While they altered features of Doorman’s face, the only other candidates for having been there were not wearing comparable clothing or did not fit the height, weight and build of the man in the doorway. When you consider the totality of the evidence, no alternative explanation is reasonable.




  In his Santa Barbara Independent interview, Fetzer said public opinion polls “have shown over the years that as much as 85 percent of the public has expressed disagreement with the Warren Commission and the lone assassin theory.” Fetzer elaborated on the points he made in great detail during his keynote address, “The Assassination of America”, for the Santa Barbara JFK conference that he organized and moderated, which is now available at jfk50santabarbara.com.




  Fetzer is a former Marine Corps officer who earned his Ph.D. in the history and philosophy of science. He has published 29 books, including three collections of studies by experts on different aspects of the assassination. Distinguished McKnight University Professor Emeritus at the University of Minnesota Duluth, he is also an editor for, and contributor to, Veterans Today.




  





  JFK,




  The Tramps




  And 9/11




  





  Interview with Dr. Jim Fetzer




  by Jim Richardson and Allen Richardson




  John-F-Kennedy.net Message Board




  





  In this installment of our interview with researcher Dr. Jim Fetzer, he discusses the mysterious three “tramps” that were apprehended and photographed just after the assassination, only to disappear.




  





  Gonzo Science: Who were “the tramps”?
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  Fetzer: … The first one appears to have been Charles Rogers, also known as Charles Montoya, also known as “the man on the grassy knoll” – a book was written about him under that very name.




  Gonzo Science: And he was a psychotic killer?




  Fetzer: Well, he may have been, I mean he appears to have murdered and dismembered his parents and put their parts in the refrigerator until he could flush them down the toilet, but the police got there before he was finished. And he just disappeared, though he seems to have turned up later.




  The second, the tallest, is (hitman) Charles Harrelson.




  The third, a fellow named Chauncey Holt who worked as a contract agent for the CIA. … I’ve got three or four pictures of me and Chauncey …




  Gonzo Science: And so what did Chauncey tell you?




  Fetzer: Chauncey was a counterfeiter who was working as a contract agent for the CIA. He had a long fascinating, history with organized crime. At one point he was an accountant for Meyer Lansky, for example, who of course was the boss of bosses; it was he who really brought the mobs together and created a national Cosa Nostra. …




  Chauncey did a lot in Southern California … he was an artist, he was a shooter, he could make his own ammunition, he used to run a school for assassins.




  He also worked at the – the CIA would buy up all these proprietaries with innocuous sounding names … Well, in this case, it was the Los Angeles Stamp and Stationary Store – sounds pretty innocuous, about a five-story building, central L.A. – the first three floors were a legitimate business, but then the CIA had the top two floors. Among his activities while he was there was preparing the forged documents for use by Lee Oswald when he was in New Orleans – the “Alec Hidell” identity documents were prepared there.




  The first three floors, by the way, they had a legit business manufacturing - guess what? Police and Sheriff and law enforcement badges – can’t do better! Hey, if you need something, we’ll do better than a phony badge, we’ll give you a real one! He was given instructions by his handler at the CIA, a fellow by the name of Philip Twombly, to prepare 15 sets of forged Secret Service credentials for use in and around Dealey Plaza. …




  And he prepared these 15 sets of forged Secret Service credentials and took them down there but the red pickup truck, where he was supposed to leave them - in the vicinity of the police parking lot by the way - wasn’t there. So he wandered around for a while, came back, and all of a sudden there it was. So he left them. He was headed back toward the railroad area - behind the police parking area - when he heard the shots.




  He had been told there was going to be a non-violent incident to draw attention to our policy toward Cuba. Now think about this – “non-violent”, “intended to draw attention to our policy in Cuba” – how does it draw attention to our policy in Cuba? Well Oswald, when he was in New Orleans, was being “sheep dipped” as a pro-Castro communist sympathizer, right? Well if you have a pro-Castro communist sympathizer shooting at the President of the United States, that certainly invites attention to our policy in Cuba, doesn’t it? I mean, believe me! Not non-violent though … He found himself – he had gone to a designated railway car, a boxcar, to make the getaway, and found himself in the company of Harrelson and Montoya. He had provided them with weapons earlier when he got down there, with handguns, and he actually had a sophisticated radio himself. And he found himself in the railway car with them and he noticed that the railway car also was loaded with a lot of explosives and weapons.




  Gonzo Science: Really.




  Fetzer: Yes. Now the train started to pull out; they thought they were going to be okay, but then it was called back because a railroad switchman had observed something going on and had them come back. This time they opened the door and they apprehended them and they escorted them through Dealey Plaza.




  And in one of the most famous photographs of the three tramps, you see the three of them walking along and there’s a civilian walking between them and the fence of the building. Well that civilian walking … is a rather distinctive guy: he has a characteristic ring, he has a characteristic walk, and he has been identified conclusively - even by Victor Krulak, Commandant of the Marine Corps - as Edward Lansdale. So there’s Lansdale right in there.




  I got a guy who runs a think tank that evaluates military equipment and advises the Pentagon who gave a talk at my invitation in Dallas, who was describing the assassination and why he thought it bore all the distinctive, signature trademarks of Ed Lansdale. The guy’s name is Mike Sparks.




  Gonzo Science: So Lansdale’s figurative fingerprints are all over the assassination?




  Fetzer: In my opinion, he’s the guy who supervised the actual execution.




  


  Oswald Doubles/Officer Tippit




  In this segment of our interview with JFK assassination researcher Dr. Jim Fetzer, he discusses the alleged Oswald “doubles”. Then he names one of the possible shooters, expanding a list he discussed in more detail a couple weeks ago in this space. Then we asked him about the case of Dallas Police Officer Tippit, who was mysteriously shot shortly after JFK. This murder was lamely pinned on Oswald by the Warren Commission; Fetzer here dissects the case against him.




  Gonzo Science: Can you comment on the alleged Oswald doubles? How many were there?
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  Fetzer: Well, it’s very clear that there’s somebody - even J. Edgar Hoover observed that someone was impersonating Oswald down in Mexico City. They had the voice recordings - they weren’t Oswald’s voice. They had photographs - the photographs actually looked a great deal like a guy named Jim Hicks, who was photographed in Dealey Plaza and claimed to be a communication coordinator for the assassination. But the very fact that you have somebody impersonating Oswald right off the bat implies a conspiracy, I mean, there’s no way around it. Here you had Hoover advising his different FBI Agents-in-Charge that someone had been impersonating Oswald down in Mexico City. That’s really quite fascinating all by itself.




  Gonzo Science: And he didn’t really look like Oswald either.




  Fetzer: Oh, no, not at all. Then in Dallas you had people who were impersonating Oswald, going to have a telescopic sight mounted on a weapon; or going to test drive a car and driving at high speed and saying they were going to come into a lot of money but they like Russian vehicles better; then a guy out at the rifle range firing on somebody else’s target and when he was told to stop doing it, he said he got carried away because he thought it was Kennedy – all this shit! This is so phony and so superficial and so clearly implicating the conspiracy. I mean, Oswald didn’t know how to drive, for example. And who the fuck is going to go out on the rifle range and start shooting on somebody else’s target? I mean, it’s obviously planted, obviously going out of their way to make an indelible impression – you know, they could have been more subtle.




  Gonzo Science: And did they ever pin it on any of these guys, like what was his name, John Thomas Masen, who was an Oswald look-alike from the Minutemen?




  Fetzer: Oh, here’s another possible shooter. Jack Lawrence was an expert shot in the Air Force, and he had come to work at the automobile agency that provided the vehicles for the motorcade – this motorcade is also very peculiar because all the cars are different makes and colors. Practically all official motorcades are uniformly black limousines, like that. This is a real mix, and I think for the obvious reason: then you could visually identify who’s where.




  Gonzo Science: Right – “Get the black limo.”




  Fetzer: Right.




  Gonzo Science: What about Officer Tippit?




  Fetzer: Tippit’s a real wild card. He certainly was not shot by Lee Oswald. I mean, among other reasons, Tippit was shot with two different types of ammunition. And the first officer on the scene identified ammunition from an automatic, which of course automatically ejects, which makes sense. Oswald however only had a revolver. Can you imagine shooting a policeman four times – three times in the body and once in the head – interestingly in the right temple – and then opening the chamber and pulling out the rounds so you can immediately leave them for the benefit of the police? This is so absurd as to be beyond imagining. The officer first there initialed these automatic shell casings – and they’re shorter slugs than those from a revolver – anyway, he initialed them. But they were subsequently replaced by revolver ammunition that was uninitialed. And the woman across the street by the name of Aquilla Clemons said two men had killed Tippit and neither of them looked like Oswald. And two men with two types of ammunition makes sense.




  Gonzo Science: And then why did they do it?




  Fetzer: I don’t know precisely why they killed Tippit. Someone thought it was for body parts -- that they also shipped his body back to Bethesda. Tippit was alleged to have borne a resemblance to Jack Kennedy. Shooting him in the right temple is curious, because that’s where Jack, after all, suffered that wound.




  Gonzo Science: I read somewhere – one of the more far-out conspiracy theories is that Tippit was actually in the limo posing as JFK.




  Fetzer: No, that sounds fucking absurd.




  Gonzo Science: But his physical resemblance must be the genesis of that.




  Fetzer: There’s been suspicion that Tippit could have been “Badgeman”, who was a shooter on the grassy knoll that wearing a police uniform.




  


  Who Was Lee Harvey Oswald?




  Gonzo Science: Do you agree with George Michael Evica that Oswald may have thought he was penetrating and foiling an assassination plot?




  Fetzer: Oswald appears to have been recruited by the Office of Naval Intelligence when he was a Marine. If he had been studying Russian when he was in the Marine Corps, it was with his government’s blessing. He probably was receiving instruction from the Monterey School, where the Department of Defense runs a high-level rapid-instruction foreign language program.




  Russian’s not an easy language to learn. Turns out he took a Russian language exam and scored 50%, and people say, “Well, he didn’t know (Russian very well)” – well, he got fifty percent of the problems right! That’s like giving somebody an exam in calculus and they only get 50% of the problems right. It’s so difficult and so technical that if they get half of them right, it’s really displaying a high level of competence, I mean relatively speaking, you know – he knew a lot of Russian, okay? And they called him “Oswaldovich” and everything else.




  … And then he was subsequently stationed at Atsugi, which was our most secure base in the entire American military arsenal. It was the source of the U-2 flights, right? And he was even a radar operator. He would have known the altitude at which these overflights were taking place.




  Now, the Soviets knew they were going on, but they couldn’t do anything about it. They were embarrassed because they didn’t know the altitude so they couldn’t shoot it down. And it looks as though his pseudo-defection, which took place on a Sunday when it had no legal significance, was really intended to bring him in so he could give information to the Soviets, I believe about the U-2.




  Gonzo Science: To embarrass Eisenhower (when the U-2 was thereby brought down)?




  Fetzer: Absolutely. Because there’s this forthcoming summit conference between Eisenhower and Kruschev, and instead of Gary Francis Powers taking his cyanide tablet and doing the right thing by blowing up his plane, he allows it to crash, he parachutes down, they capture him, they’re able to parade him around, you know, embarrassing Eisenhower, right, aborting the summit, and increasing Cold War tensions instead of decreasing them. Now who would be interested in increasing Cold War tension? You tell me. Because they were clearly behind all of this.




  So then (Oswald) works in Russia, he winds up dating the niece of a KGB official, an attractive woman; they wind up getting married.




  … Apparently there were at least two other defectors to the Soviet Union who married Russian women and came back to the US; you know, military defectors. One was in Chicago, maybe one down in Miami. In other words the CIA had its people planted around and could use them as assets when it needed them.




  When Oswald came back … he wasn’t debriefed; he wasn’t treated as though he had been a traitor to the country; he wasn’t prosecuted. In fact he was given money by a CIA front organization … and relocates down in New Orleans, right? …




  After the assassination, the Attorney General of Texas, Waggoner Carr, conducted his own investigation and discovered that Lee Oswald had been working as an informant for the FBI since 1962. They made him informant #179; he was getting paid $200 a month right up to the time of the assassination.




  And it looks as though the letter he gave to (FBI agent) James Hosty may well have reflected that he had penetrated … a conspiracy to kill the president. He was a patsy.




  He was photographed down in New Orleans – a lot of this was all staged – like he had this altercation with these anti-Castro Cubans because he’s distributing pamphlets on a street corner. The altercation lasts around two or three minutes, but it just happens to be captured by a television camera parked across the street. Now, you’ve got to be Johnny-on-the-spot, you’ve really got to be smart about your sources to be so well-positioned at such a time, right?




  And he did this interview explaining he was a Marxist but not a communist – and I mean there’s a theoretical basis, a philosophical basis for all that – it’s like The Worker and The Militant … in the backyard photographs, he’s not only got his Mannlicher-Carcano, but the belt with the revolver he’s supposed to kill Tippit with. And he’s holding two communist newspapers.




  Well, one’s The Worker and one’s The Militant. Well, I’ve consulted with my friend Dick Hudelson, many years my colleague. He’s now a professor over at UWS who does stuff on the history of communism and all that. He tells me that those who followed The Worker and those who followed The Militant had such strong differences of view that when they met, they would get into fights and try to kill each other! So it’s highly unlikely that someone would be subscribing to them both.




  Plus — and you’re going to love this - it turns out that we know the dimensions of the newspapers so they constitute an internal ruler, that you can use to tell the height of the person in the photograph, who is about a half-a-foot too short to be Lee Oswald.




  





  Conspiracy Theory Theory, 9/11, and Wellstone




  





  Researcher Dr. Jim Fetzer, he addresses the question of what constitutes a conspiracy. He also touches on 9/11 and the Wellstone crash. (This interview was conducted within hours after Wellstone’s plane went down.)




  Gonzo Science: What about controversies surrounding TWA Flight 800, Oklahoma City, 9/11 – is everything a conspiracy? Is it just that if you analyze any one event closely enough, discrepancies will arise between the facts?




  Fetzer: I don’t think so. … reasoning is always relative to the available relevant evidence. The evidence is relevant when its truth or falsity, or presence or absence, makes a difference to the truth or falsity of the conclusion. … You’ve got to go with the evidence. It just depends on the individual case.




  Conspiracies are as American as apple pie. Most of them occur in the economic area. Insider trading, for example – all the time. Martha Stewart was engaged in a conspiracy. To what end? To make fucking money; well surprise, surprise.




  When two guys join together to knock off a 7-11, they’re engaged in a conspiracy. Now, they’re usually prosecuted for armed robbery rather than under a conspiracy statute. But conspiracy merely involves two or more individuals acting in collusion to bring about an illegal end, it’s no more complicated than that. They don’t actually have to have taken steps to further that end in fact, which is why usually people are prosecuted for what they’ve done rather than what they’ve planned to do. But the fact is these conspiracies are ubiquitous.




  There was a period of 40 years, for example, when the American government was conducting these radiation experiments on the mentally retarded – some of the best hospitals, best physicians in the country - and nobody knew about it until it was revealed by the woman Secretary of Energy, Hazel O’Leary, I think, in the Clinton administration.




  There are other conspiracies. There were the syphilis studies of these prisoners down in Tuskegee, where they thought they were being treated, but in fact, the government was allowing syphilis to run its course – well, do you think none of them knew that they were allowing these prisoners to develop tertiary syphilis, which brings about brain paralysis and death? I mean, fuck man, this is a dirty disease! It’s across species – syphilis actually originated from shepherds spending too much time tending their flock – which is why it’s been such a serious problem for the human species. It’s one for which we don’t have any natural immunity.




  Lots of conspiracies - look at Enron! Look at Worldcom! Look at all these corporations: those were all fucking conspiracies! You have the goddamn … chief executives of the companies assuring their employees they should be investing in their company the day before it falls flat on its fucking face. So people are telling us we shouldn’t believe in conspiracies?




  It wasn’t just 9/11. In fact I tell you 9/11 actually appears to have been penetrated by multiple governments – the French government, the Israeli government, the German government, the British government - were all warning the United States that there was going to be an attack by al Qaeda, on targets like the World Trade Center, involving airplanes. We did nothing about it.




  Why did we do nothing about it? Why were those planes allowed to fly around up there for all that time – some of them were up there as long as two hours – and we not interdict them? Payne Stewart’s plane had been in the air approximately 20 minutes when an Air Force jet was hovering side-by-side to check it out to see what had happened, because they had lost radio contact and they discovered the depressurization – 20 minutes!




  So, you could have four commercial jet liners hijacked virtually simultaneously and no one knows about it, and nobody’s going to send up any military jets to check it out? Those planes fly 1500 hundred miles an hour – they could have got there in time. … They were waiting for more to happen. They knew what was going to happen. …




  Gonzo Science: I can’t believe just the irony of coming to talk to you about conspiracy theories and JFK and stuff, and then to have Wellstone drop out of the sky like that.




  Fetzer: Oh fuck, I know it, man; I mean listen, I’m not taking anything for granted here. There’s a conservative professor of political science I like a lot. … He was walking out there as I was coming in, he asked, had I heard? And without finishing the sentence … I said, “I want to know how this happened!,” and he said, “You’re kidding me!” And I said, “No. I want to know. It’s a hell of a fucking coincidence.” It’s ridiculous … they can’t even get to the plane yet, it’s in such a remote area, and there’s so many trees and bushes and all this shit, you know. I mean, I don’t know how they already know everyone’s dead; I just suppose there’s no signs of life. But I’m extremely suspicious.




  Gonzo Science: Yeah, I’ll be very interested to hear what the black box has to say.




  Fetzer: Oh yeah. I predict: there’s just not going to have been a black box on that plane. “Isn’t that fucking amazing! No fucking black box!” [This prediction came true.]




  





  Source: http://tinyurl.com/5ymbx




  





  Januar 1963 Allianz gegen Kennedy




  





  John Kennedy schlägt zusammen mit seinem Budgetentwurf eine Steuerreform vor, die eine Steuererleichterung für die unteren Einkommensschichten, eine Revision der Kapitalsteuer und die Eliminierung von Steuerprivilegien der Ölindustrie und der Lücken im Steuergesetz vorsieht.




  Nachdem der ‚Kennedy Act' vom 16.10.62 die Unterscheidung zwischen importierten und im Ausland reinvestierten Gewinnen aufhob, fiel die Kapitalrendite der Auslandsinvestitionen der Ölkonzerne bereits von 30% auf 15%. Bisher konnten die amerikanischen Ölfirmen aufgrund der speziellen Ölförderrechte bis zu 27,5% ihrer Gewinne von den Steuern abziehen. Der Vorschlag ist eine Konfrontation mit dem Big Business, allen voran den Ölbaronen, die geschätzte $300 Mio. mehr Steuern zahlen müssten. Bedford Wynne spendet der Demokratischen Partei im Januar 1963 $500'000, offenbar um den Skandal seines Freundes Bobby Baker zu unterdrücken, worauf Murchisons Sohn John in einem Gespräch mit JFK die Fortführung der privilegierten Ölförderrechte gewährt werden. Wynne investierte in Geschäfte mit Bobby Baker, I. Irving Davidson, Allen Dorfman und Thomas Webb und versucht zusammen mit Clint Murchison und Gordon McLendon zu verhindern, dass Jimmy Hoffa ins Gefängnis muss.




  Die texanischen Ölmagnaten, deren Steuerprivilegien bedroht sind, unterstützen die Anti-Kennedy-Koalition aktiv. Sie verfügen über die von ihnen kontrollierten Medien, ihre Lobbyisten und den Zahlungen über einen enormen Einfluss auf Politik und Justiz. Nelson Bunker und H. Lamar Hunt beispielsweise unterstützen die John Birch Society und die Minutemen, finanzieren das Facts Forum (später Life Line), eine Radiosendung, die täglich über 409 Stationen gesendet wird, bezahlten Joseph McCarthy, Roy Cohn, den Sprecher des Repräsentantenhauses Sam Rayburn und Lyndon B. Johnson, haben enge Verbindungen zu Militärs (General George C. Kenney, General Albert Wedemeyer, Admiral James Van Fleet, General Edwin A. Walker) und zum FBI. J. Edgar Hoover ist ein Pokerfreund von Hunt, der eine direkte Telefonleitung zu Hoover hat. 1955 orderte der FBI-Chef den Agenten Paul Rothermel zum Schutz Hunts ab. Der frühere FBI-Agent Booth Mooney ist Hunts Verbindungsmann zu Präsident Johnson und schreibt etwa die Hälfte von Hunts rechtsextremen Radiosendungen Lifeline. Hunt iniziierte und finanziert einen eigenen Geheimdienst, den Foreign Intelligence Digest. Beteiligt daran sind unter anderem General Willoughby, Frank Capell, Billy James Hargis, José Ignacio Rasco, Austin J. App, Raymond de Jaegher und Philip J. Corso. Der FID steht in Kontakt zur Gehlen-Organisation, die trotz ihrer technischen Nationalisierung als BND ein unabhängiges Netzwerk bleibt. Nach dem Zweiten Weltkrieg gewannen solche Netzwerke zunehmend an Bedeutung und waren in fast alle Skandale verwickelt. Die H.L.H. Productions Inc. diente zur Finanzierung verdeckter Operationen, auch zusammen mit der Mafia. Hunt steht in Verbindung mit Frank Erickson, Ray Ryan, Frank Costello, Carlos Marcello und Joe Civello.




  Bereits im Mai 1962 benutzte Kennedy sein Amt, um die großen Stahlkonzerne dazu zu bringen, ihre angekündigten Preißteigerungen rückgängig zu machen, indem das Verteidigungsministerium Stahl bei einer kleinen Firma bestellte, die die Preise nicht erhöht hatte. In einem Interview bezichtigte JFK die Firmenleiter der unverantwortbaren Gewinnsucht, was in der Geschäftswelt heftige Reaktionen auslöste. Die hauptbetroffene United States Steel Corporation produziert nicht nur 25% des Stahls der USA, sondern auch Zement, Fertighäuser, Waffen und (Atom-)Rüstungsanlagen und betreibt Minen, Eisenbahnen, Hafenanlagen und Handelsschiffe. Die 18 Direktoren sind mit Managements von 85 weiteren Gesellschaften (davon 20 Banken und Finanzinstitute, 10 Versicherungsgesellschaften und 54 Industrie- und Handelskonzerne) verbunden. Die Kennedys versuchen, die widerspenstigen Firmen mit Antitrustklagen einzuschüchtern. Das Justizministerium gewinnt 1963 45 von 46 Prozessen gegen große Konzerne, aber viele Manager und Firmeninhaber stellen sich nun gegen die Kennedys.




  Kennedys Steuerreform bedroht auch den steuerfreien Status der Schifffahrt: Reeder unter ausländischer Flagge wie Aristoteles Onassis oder die Liberian Services müssten bei der auf den 25.11.63 geplanten Änderung des National Labor Relations Board-Status Millionen bezahlen. Die gesamte Schifffahrt von Liberia wird von der Liberian Services, Inc. (LSI) kontrolliert, einer CIA-Front. Die US-Kontrolle über das afrikanische Land sicherte Roosevelts und Trumans Außenminister Edward R. Stetteninus. Vor dem 2. Weltkrieg, als die USA in Liberia Stützpunkte für Wasserflugzeuge aufbauten, war Stetteninus Präsident der U.S. Steel. Sein Vater, der für J.P. Morgan arbeitete, war im 1. Weltkrieg der Chef des Federal Lend-Lease-Programms. Edward R. Stetteninus schuf die größte Handelsbank der Welt, die International Bank of Washington. Nach dem Krieg setzte er sich für die Gründung der Vereinten Nationen ein und war der erste amerikanische UN-Botschafter. Er kaufte dem liberischen Diktator faktisch alle Rechte ab: die Rechte für die Kautschuk- und Minenindustrie, für die Schifffahrt und selbst für die Flagge.




  I. Irving Davidson verkörpert mit seinen Beziehungen die Gegenallianz zu den Kennedys. Bis 1963 entwickelt sich diese Gegnerschaft zu einem Krieg zwischen der Kennedy- und der Johnson-Fraktion, der an verschiedenen Fronten geführt wird. Wichtig ist zu verstehen, wie einzelne Exponenten der Ölmultis, der Waffenindustrie, der Hochfinanz, der Militärs, der Mafia, der Polizei, der Exilkubaner und der verschiedenen Geheimdienste zusammen funktionieren. Unter der institutionellen und pseudodemokratischen Oberfläche liegen langbestehende Beziehungen und konvergierende Interessen der Beteiligten, deren Rekonstruktion zentral für das Verständnis der Ereignisse ist. Um Situationen und historische Prozesse nachvollziehen zu können, muss man den fiktiven Charakter von Institutionen, Organisationen und Staaten durchschauen und diese aus der handlungstheoretischen Perspektive der Akteure interpretieren. Die Ontologisierung sozialer Konstruktionen erlaubt zwar eine Vereinfachung der Komplexität historischer Ereignisse, führt aber zugleich zu einer Ideologisierung dieser kollektiven Orientierungsinhalte.




  





  Quellen: Groden/ Livingstone: 306ff, 416, Hersh: 345-352, Engberg: 2, Hamilton-Paterson (2000): 44, Horowitz: 339-341, Marrs: 275f, Scott (1993): 226f, 305, Tarpley/ Chaitkin: 136, 177ff, Pepper, Dankbaar.
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Weatherford replied, “You itle son ofa bitch, I shoot lots of people.” Jones
also wrote that  custom-made silencer for « rifle had been delivered to
Weatherford “a few weeks” before the assassination.
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